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Auf den Burgunder⸗Wein — aus

1 Oer ſiße

D 33 95
er war gewiß ein frommer Mann ,

Den Jupiter ſo liebgewaun ,

Daß er ihm dieſen Weinſtock ſchenkte , böhen
Ihn ſelbſt in ſeinen Garten ſenkte ,

d he

Und voll ſo ſchoͤner Trauben henkte .
uuftcht

2
Der Luna Horn muß ihn bethaut , hie

Apollo huldreich angeſchaut , G.

Autumnens Spate ſelbſt umgraben , Nus gült

Und fuͤr den Staaren , und den Raben , Veͤbreit

Der Goͤtter Chor beſchuͤtzet haben . Ouß er!

Das war gewiß Dianens Hand ,
61

Die ihn dem Ulmbaum hold verband⸗ 91
8

Und ihren Seegen auf ihn legte , lich
Weil er ſie zu verbergen pflegte , 66 9

Wenn ſie den ſchoͤnen Juͤngling hegte .
WinRin un

Eh peleus in der erſten Nacht

Der Braut den Guͤrtel aufgemacht :
in

So
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Auf den Burgunder Wein .

So fehlte bey dem hohen Feſte
Zu der Bewirthung ſeiner Gaͤſte
Der ſuͤße Nectartrank , das beſte .

Da ſagte Zevs zur Goͤtterſchaar :

Wir trinken Nectar Jahr fuͤr Jahr ,
Seitdem wir in den Wolken leben :

Doch heute ſollen irdſche Reben

Unſterblichen ein Labſal geben .

Hier ſchuͤttelt er ſein goͤttlich Haupt :

Gleich ſteigt der edle Stock belaubt ,

Aus guͤldnem Eſtrich in die Luͤfte,

Verbreitet holde Fruͤcht' und Duͤfte,

Daß er den Ruhm des Meiſters ſtifte .

Gehabt euch wohl , rief Cypria ,

Du Nectar , du Ambroſia !

Euch ſo vermißen , iſt gewonnen .

Es lebe Zevs , der nach der Sonnen /

Koin wunderſchoͤner Werk begonnen !

Sie ſtreckt die Finger luͤſtern hin ,

Ein Rebenkind zu ſich zu zlehn ,

C. Beytraͤge ꝛe. 3. B . s St . Ji um
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